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DPR Presseinformation

2020 – Pflege durch Roboter 

Horrorszenario oder tatsächlich gewollt ?

Berlin (7. Mai 2010) – Der provokante Titel im Rahmen einer Presse-
konferenz auf dem Hauptstadtkongress Gesundheit in Berlin lautet 
„Artenschutz für Pflegekräfte“. Mit drastischen Beschreibungen erläu-
tert der Präsident des Deutschen Pflegerates Andreas Westerfellhaus
die Perspektive einer Versorgung der Gesellschaft mit professionellen 
Pflegeleistungen ab 2020. Der sich tagtäglich dramatisch verschär-
fende Personalmangel im Gesundheitswesen wird bislang ausschließ-
lich als Mangel an Ärzten wahrgenommen.

Unbemerkt von der Öffentlichkeit und ignoriert von Trägern und Politik 
besteht schon heute eine riesige Lücke zwischen Angebot und Nach-
frage an Pflegefachkräften’ sagt Andreas Westerfellhaus, Präsident 
des DPR. Damit werden unsere Versorgungsstrukuren nachhaltig ge-
fährdet und beschädigt. Die Politik befasst sich trotz aller Warnungen 
durch Fachleute allein mit Fragen der Sicherstellung der ärztlichen 
Versorgung. Diese Sichtweise ist einäugig und führt in ein Disaster.

Der politisch gewollte Spardruck hat zu Fehlanreizen und Fehlsteue-
rung in den Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen und zu einer ver-
fehlten Personalplanung und –entwicklung insbesondere bei den 
Pflegeberufen geführt. Während die Zahl von Ärzten ständig ansteigt, 
sinkt in Krankenhäusern die Zahl der Pflegefachkräfte weiter und ent-
wickelt sich in der ambulanten Pflege und stationären Altenhilfe ihre 
Zahl nicht analog zum steigenden Versorgungsbedarf. Verschlimmert 
wird dies durch einen Abbau an Ausbildungskapazitäten in den letzten 
Jahren.

Nach Auffassung des DPR hat die Politik seit mindestens 10 Jahren 
wegen der ausschließlichen Betrachtung von Personal als Kostenfak-
tor und dem Pflegesektor als Verschiebebahnhof der Arbeitsmarktpo-
litik eine große Mitverantwortung bei der Misere der Pflegeberufe. 
Pflegende werden ausgebeutet, denn noch nie gab es so wenige 
Pflegefachkräfte pro Patient bzw. Bewohner unter Berücksichtigung 
des Unterstützungsbedarfes. Worte des Bedauerns für die Lage der 
Pflegenden und der Wertschätzung ihrer Arbeit führen nicht weiter, 
wenn sie nicht durch Taten untermauert werden. Jede Imagekampag-
ne muss verpuffen, wenn der Arbeitsalltag nicht mehr zu ertragen ist. 
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Im Krankenhausbereich tragen häufig die Träger und in der ambulan-
ten Pflege und stationären Altenhilfe die Kostenträger die Hauptver-
antwortung für die schlechte Pflegepersonalausstattung und ihre Fol-
gen für die Versorgung. Der DPR fordert Bundes- und Landesregie-
rungen auf, endlich die richtigen Weichenstellungen vorzunehmen. 
Wer Pflege als Berufswahl wirklich nachhaltig attraktiv machen will, 
muss in die Arbeitsbedingungen, Personalausstattung, Ausbildung, 
Aufgabenzuweisung, Karrierechancen und auch die Vergütung der 
Pflegefachkräfte investieren.

Wer heute nicht handelt, verantwortet massive Qualitätseinbußen in 
der pflegerischen Versorgung von morgen.

Der Deutsche Pflegerat e.V. (DPR) – Kurzporträt
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen einheitlich darzustellen 
und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der Zusammenschluss aus 15 Verbänden die berufli-
che Selbstverwaltung. Seit 2003 handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bun-
desarbeitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen 
vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,2 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die berufliche Interes-
senvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes An-
liegen des Deutschen Pflegerates.
Präsident Andreas Westerfellhaus

Mitgliedsverbände
- Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS)
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG)
- Bundesausschuss der Lehrerinnen und Lehrer für Pflegeberufe e.V. (BA)
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BV)
- Verband Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Pflegepersonen e.V. (BALK)
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV)
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD)
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK)
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK)
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF)
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV)
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS)
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP)
- Vereinigung der Hygienefachkräfte der Bundesrepublik Deutschland e.V. (VHD)
- Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken e.V. (VPU)
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